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Neues Verb

Nennform: gayelordhausern
ich edelhefe
du weizenkeimlingst
er trockenmilcht
wir säftetagen
ihr rohrzuckermelasset
sie yoghurten WS

«Ich wählte den Maulkorb!»
Jean-Paul Sartre hat am Friedens-

kongrefj"der Kommunisten in Wien
teilgenommen. Gerade während des
Kongresses sollte dort auch sein Drama
<Les Mains Sales> aufgeführt werden.
Das Stück, eine schwere Anklage gegen
die kommunistische Weltanschauung
und das Einparteiensystem, hatte dem
Autor von seifen seiner heutigen roten
Friedensfreunde sehr gehässige und
wütende Angriffe eingetragen. Infolgedessen

lief; er die Aufführung durch
seinen Wiener Vertreter vorsichtshalber
verbieten. Wenn das nicht Taktgefühl
ist Die Roten werden mit Sartre
zufrieden gewesen sein. Ob Sartre es auch
mit sich selbst war Siehe oben Pietje

Ich möchte bloß wissen, von wem unser Junior bei diesen schweren Zeiten
das heitere Naturell hat? "

Ich warte im Schalterraum einer
kantonalen Behörde. Auch eine Frau ist

vorgeladen worden. Die Weisungen der
Behörde behagen ihr ganz und gar
nicht. Vor und hinter dem Schalter wird
man etwas nervös. Eine erregte Diskussion

entsteht, in deren Verlauf der
Beamte sich zur Frage ereifert: «Sind Sie

etwa Komponist?» Entrüstet weist die
Frau den Vorwurf zurück: «Man braucht
noch lange kein Komponist zu sein,

wenn man Ihre Meinung nicht teilt.»
Ich und die andern Wartenden schmunzelten

ob der Verwechslung, die aus
dem Kommunisten einen Komponisten
gemacht hatte. WH

Auf, auf zur Britt -Rasur!
Wie leichten Herzensgeht 's doch heute vor den Spiegel,

dank Britt, der neuen Seifencreme mit T8- Hexachlorophen :

und wie angenehm erfrischt das altbewährte

BRITT ' nach dem Rasieren

BRl'H1 pflegt,desinfiziert undschützt Ihre Haut.

En gros : WEYERMANN + CO. ZÜRICH 44

Herr Kater links, Herr Kater rechts,
wozu denn auch Motoren?
Die Mutter hat mit Pfoten uns
in diese Welt geboren.

Wir bleiben diesen Pfoten treu,
sie sind nach Mafj geschaffen.
Wozu denn auch mit Lärm und Kraft
die Zeit zusammenraffen?

Ein Fingerhut voll Lust und Leid
bedeutet uns das Leben,
doch schauen wir nach Meeren aus
sie sind uns nicht gegeben.

Ein Atemzug füllt uns die Brust,
wir wollen ihn geniefjen
und nicht mit irrem Nasenloch
nach Horizonten schiefjen.

Die Tage fliehen schnell genug.
Wozu denn auch noch eilen?
Laht uns, wo eine Rose blüht
mit frohem Herz verweilen.

Das Glück liegt nicht im Uebermafj,
es reift im Selbstgenügen,
und wer's nicht glaubt, mag weiterhin
sein Innerstes betrügen.

Herr Kater links, Herr Kater rechts,
das Mafj ist nun gegeben,
verachten wir die Allnatur,
dann messen wir daneben.
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